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Begrüssung01



Herzlich Willkommen

Unser Entwicklung Schweiz 

“Session Unplugged” findet

jeweils nach der dreiwöchigen

Session in Bern statt. 

Zugang zum offenen Austausch

haben ausschließlich die 

Mitglieder und assoziierten

Partner von Entwicklung Schweiz. 

Martin Schmid, Präsident Karin Bührer, Geschäftsführung 



Geschäfte Frühlingssession02



Relevante Geschäfte der Session I

Entlastungspaket und Budget 27 – Geschäft 25.063

− Leider wurde weniger gespart als allgemein erhofft, womit die Armeefinanizierung unsicher bleibt bzw. auf eine

alternative Finanzierung angewiesen ist (MwSt.). Positiv ist, dass es kein Referendum der Grünen gibt.

Bauten ausserhalb der Bauzone besser nutzen

− Vor 1972 erbaute Gebäude mit Verkehrsanbindung ausserhalb der Bauzonen sollen künftig in der Schweiz besser 

genutzt werden können. Das will der Nationalrat. Er hat eine Motion des Waadtländer FDP-Nationalrats Daniel Ruch 

mit diesem Ziel angenommen. Die Motion geht zur weiteren Beratung an die zuständige Kommission des Ständerats.

− Mitteilung zum Geschäft 

Aufstockung des Fonds de Roulement beschlossen – Geschäft 25.077

− Bundesbeschluss über einen Zahlungsrahmen für die Jahre 2030-2034 zur Aufstockung des Fonds de Roulement 

zugunsten des gemeinnützigen Wohnungsbaus.

Anpassung im öffentlichen Beschaffungswesen – Geschäft 25.4638

− Der Bundesrat wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit den relevanten Branchen das öffentliche Beschaffungswesen 

(BöB) um eine berechenbare und transparente Methode zur Festlegung der Schwellenwerte zu ergänzen.

− Annahme im Ständerat, jetzt in Kommission des Nationalrats. 

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20250063
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20250063
https://www.parlament.ch/de/services/news/Seiten/2026/20260316191457699194158159026_bsd171.aspx
https://www.parlament.ch/de/services/news/Seiten/2026/20260316191457699194158159026_bsd171.aspx
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20250077
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20250077
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20254638


Relevante Geschäfte der Session II

PFAS-Abgeltungen – Geschäft 25.440

− Parlamentarische Initiative der UREK-N. Abgeltungen für PFAS-Sanierungen rückwirkend zulassen. USG soll 

entsprechend angepasst werden. 

− Im Nationalrat geplant. 

− Mitteilung zum Geschäft 

Neutralitätsinitiative – Geschäft 24.092

− Die Volksinitiative will die Neutralität in der Verfassung verankern – sehr eng, auch in Bezug auf Sanktionen.

− Ein Gegenvorschlag wurde in der Einigungskonferenz bachab geschickt. Die Initiative kommt ohne GV vors Volk. 

Finanzierung der 13. AHV-Rente und der Armee 

− Noch keine Lösung gefunden. 

− Mehrwertsteuervorschlag von BR Martin Pfister für die Armeefinanzierung stösst auf viel Kritik (dazu ist ausserdem

eine Volksabstimmung notwendig).

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20250440
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20250440
https://www.parlament.ch/de/services/news/Seiten/2026/20260316191457699194158159026_bsd171.aspx
https://www.parlament.ch/de/services/news/Seiten/2026/20260316191457699194158159026_bsd171.aspx
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20240092
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20240092


Sondersession Mieten vom 18. März im NR

Zahlreiche Vorstösse wurden behandelt

− 25.4504 Mo. Fraktion S. Wuchermieten stoppen!

− 25.4247 Mo. Ryser. Hitzeschutz im Mietrecht. Klare Regeln für Mietzinsreduktionen

− 24.3961 Mo. Aeschi. Verschärfung der Lex Koller

− 25.4857 Po. Jauslin. Schluss mit der Bewilligungsbremse!

− 25.4865 Mo. Gianini. Verringerung unbegründeter oder ermüdender Rechtsstreitigkeiten in 

Baugenehmigungsverfahren durch die Verpflichtung zur Teilnahme an einem Schlichtungsversuch

→ Die emotional geführte Debatte drehte sich um die bekannten Positionen. Es wurden mehr Fragen gestellt als 

Antworten gegeben. Konkrete Forderungen diskutierte der Nationalrat mehrere, lehnte aber die meisten davon ab. 

Überwiesen wurde nur ein Postulat von Matthias Samuel Jauslin (GLP/AG). Der Bundesrat muss (erneut) einen Bericht 

darüber abliefern, wie die Planungs- und Baubewilligungen nachweislich beschleunigt werden könnten. 

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20254504
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20254504
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20254247
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20254247
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20243961
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20243961
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20254857
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20254857
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20254865
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20254865


Neue Vorstösse aus der Session 

Weiterer Vorstoss zu Mieten und Rendite

− Motion 26.3153 von Michael Töngi (Grüne LU) 

− Der Bundesrat wird beauftragt, Massnahmen zu ergreifen, um zur Bekämpfung sehr hoher Mieten die Berücksichtigung 

des Eigenkapitals in der mietrechtlichen Nettorenditeberechnung zu begrenzen.

Drei Vorstösse zu Wohnen und Mieten 

− Interpellation 26.3158 von Martin Candinas (Mitte GR). Umwandlung von Geschäfts- und Büroliegenschaften in 

Wohnungen: Wo bestehen Hürden? Frage an den Bundesrat.

− Interpellation 25.3159 von Martin Candinas (Mitte GR). Nicht mehr benötigte Bundesliegenschaften für den 

gemeinnützigen Wohnungsbau nutzen?

− Interpellation 26.3160 von Martin Candinas (Mitte GR). Wie hat sich die Wohnraumförderung des Bundes in den 

letzten 25 Jahren entwickelt?

Vorstos zum Rat für Raumordnung

− Interpellation 26.3163 von Heidi z`Graggen (Mitte UR). Abschaffung des Rats für Raumordnung – ein Fehler?

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20263153
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20263153
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20263158
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20263158
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20263159
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20263159
Wie hat sich die Wohnraumförderung des Bundes in den letzten 25 Jahren entwickelt?
Wie hat sich die Wohnraumförderung des Bundes in den letzten 25 Jahren entwickelt?
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20263163
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20263163


Am 30.3. in der Kommission UREK-N
Motion 25.3972 „Schutzwürdige Interessen klar definieren“. Die 

Gesetzesvorlage soll Einspracherecht klar definieren: nur direkt & besonders 

Betroffene («schutzwürdiges Interesse»). Eine präzise Definition verhindert 

taktische oder rein finanzielle Einsprachen. Das Ziel ist eine Balance zwischen 

Mitwirkungsrechten & Rechtssicherheit im Bau- und Planungswesen. Der SR 

unterstützt die Motion. 

Motion 25.3973 «Missbräuchliche Einsprachen sanktionieren». Der 

Bundesrat soll eine gesetzliche Grundlage schaffen, um missbräuchliche 

Einsprachen zu sanktionieren, z. B. durch Kosten- oder Schadenersatzpflicht.

Obwohl die Kantone für Baubewilligungsverfahren zuständig sind, kann der 

Bund gemäss Art. 75 BV im Raumplanungsgesetz (RPG) verbindliche Vorgaben 

zu Einsprachelegitimation und Sanktionen festlegen. Der SR unterstützt die 

Motion. 

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20253972
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/amtliches-bulletin/amtliches-bulletin-die-verhandlungen?SubjectId=69899


Initiativen03



National: Zuwanderung und Miete 

12

Abstimmung vom 14. Juni 

Das Schweizer Volk entscheidet über die 10-Mio-Schweiz-Initiative. Die 

Initiative der SVP fordert eine klare Begrenzung der Zuwanderung und damit 

die Kündigung des PFZ-Abkommens bei Erreichen der Marke. Eine starre 

Bevölkerungsobergrenze würde zu grosser Unsicherheit führen, da sie den 

Arbeitskräftemangel verschärft und unsere Altersvorsorge zusätzlich unter 

Druck setzt. Die Initiative ignoriert die demografischen Herausforderungen 

und schafft zusätzliche Bürokratie, Unsicherheit und Instabilität.

Mietdeckel im Sammelstadium:

Auf die kantonalen Initiativen folgt jetzt eine Mietinitiative auf nationaler 

Ebene. Sie befindet sich im Sammelstadium, die Unterschriften sind aber 

bereits über 110 000 – sie soll im Juni voraussichtlich eingereicht werden. 



Kantonal: Mieten  

13

Nach Basel ist nun auch Zürich in Sachen Mieten unter Druck. Nach dem 

baslerischen Vorbild stehen zwei Initiativen zur Abstimmung: 

− Volksinitiative «Bezahlbare Wohnungen schützen. Leerkündigungen 

stoppen» (Wohnschutz-Initiative). Es gibt einen Gegenvorschlag vom 

Kantonsrat. 

− Kantonale Volksinitiative für mehr günstige und gemeinnützige 

Wohnungen (Wohnungsinitiative). Es gibt einen Gegenvorschlag vom 

Kantonsrat. 

Weiter stimmt das Stimmvolk über eine Initiative des HEV ab: 

«Wohneigentum wieder ermöglichen (Wohneigentums-Initiative)». 

Wir engagieren uns bei Fürschi Züri und empfehlen die Unterstützung, es wird 

sehr schwierig (auch SVP bei 44% Ja). Hier die Kampagnenseite 

Webseite der Kampagne «Nein zu den schädlichen Wohninitiativen»

https://www.wohnraum-schuetzen.ch/
https://www.wohnraum-schuetzen.ch/
https://www.wohnraum-schuetzen.ch/
https://www.wohnungsinitiative.ch/
https://www.chance-wohneigentum.ch/wohneigentums-initiative
https://www.chance-wohneigentum.ch/wohneigentums-initiative
https://www.chance-wohneigentum.ch/wohneigentums-initiative
https://wohn-initiativen-nein.ch/


Geschäfte Verwaltung04



Workshops, Runde Tische und Arbeitsgruppen

PFAS ist beim BAFU:

− ES ist in der Austauschgruppe von Bauenschweiz dabei – wir publizieren nächste Woche ein aufdatiertes Faktenblatt zu 

den aktuellen Arbeiten und nächsten Schritten. 

Verfahrensbeschleunigung und Rechtsverfahren:

− Verschiedene Workshops haben stattgefunden, der geplante Postulatsbericht liegt vor und ist in der 

Ämterkonsultation. Der Bericht erfüllt die folgenden Postulate: 23.3640 Gmür-Schönenberger vom 12. Juni 2023, 

23.3918 Müller Leo vom 16. Juni 2023, 24.3637 Caroni vom 13. Juni 2024 und 24.4411, Wicki vom 18. Dezember 2024.

Kantonaler Roundtable zu Verfahren und Raumplanung in Zürich: 

− Auf Einladung von Sara Künzli konstruktiver Austausch mit der Immobilienwirtschaft. Lösungsansätze wurden 

diskutiert, um sie weiterzuverfolgen. 

Modell für preisgünstigen Wohnraum vom BWO: 

− Arbeitsgruppe mit relevanten Stakeholdern zum Thema – mit dem Ziel, eine Empfehlung an die Gemeinden zu machen. 

− Guter Austausch, im Detail erwartungsgemäss schwierig. 



Laufende und geplante Vernehmlassungen 

ISOS Verordnungsanpassung:

− Die Vernehmlassung zur Anpassung VISOS und RPV ist eröffnet und läuft bis am 18. Mai. 

− Die Anpassungen gehen in die richtige Richtung und werden bzgl. Direktanwendung Erleichterungen bringen. Aus 

unserer Sicht reicht das aber nicht. Wir werden kritisch reagieren und weiterhin eng überwachen und auch Beispiele 

sammeln. 

Umweltverordnung Anpassung: 

− Anpassung in der Verordnung Umweltschutz (gemäss USG-Revision) sind gemacht und in der Vernehmlassung. Es sind 

keine überraschenden Punkte und wir haben dazu ein Faktenblatt. Keine Eingabe geplant. 

CO2-Gesetz

− Umstellung auf das europäische System umstritten. Wir werden uns hier einbringen und konsultieren. 

Verordnung zu Miete und Pacht Teilrevision: 

− Kein Kernthema von Entwicklung Schweiz, wir koordinieren uns mit den zuständigen Verbänden.

− Grundsätzlich nachvollziehbare Anpassungen gemäss gängiger Gerichtspraxis mit kleinen Optimierungsmöglichkeiten.

Lex Koller 

− Als «Begleitmassnahme» zur Initiative der SVP (war sie gedacht) soll die Lex Koller angepasst werden. Die 

Vernehmlassung kommt voraussichtlich im Juni. Das werden wir sicherlich mit den anderen Verbänden ablehnen. 



Abschluss05



Nächster Termin 

Sommersession Unplugged vom 19. Juni 12.00 Uhr. 



Impressum

Entwicklung Schweiz, Effingerstrasse 1, 3011 Bern 

mail@entwicklung-schweiz.ch, www.entwicklung-schweiz.ch
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